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Schwachmatt?
Hans Feurer-Mettler: «Doppelt
aromaversiegelter, röstfrischer Festkaffee»,
Nr. 50

Sehr geehrter Herr Feurer
Es scheint den TV-Leuten

zumindest gelungen zu sein, Verwirrung

zu stiften. Entweder ist dem
Maskenbildner, Ihnen selbst oder
dem Drucker ein Fehler unterlaufen.

Entweder dem Maskenbildner

im TV-Spot, weil er die
Schwiegereltern zu alt geschminkt
hat, denn in ihrem Alter fletscht
man kaum noch mit makellosen
zweiten Zähnen, oder Ihnen
selbst, weil Ihnen der Gedanke an
«Dritte» noch fern ist, oder
vielleicht auch dem Drucker, der die
Anführungs- und Schlusszeichen
nicht gesetzt hat.

Oder ist es den TV-Leuten
doch gelungen, Sie mit dem
Glotz-Spot(t) «schwachmatt» zu
setzen? So oder so, mit dieser Un-
gewissheit wurde mir Ihr
ausgezeichneter Artikel erst recht zum
doppelten Vergnügen.

Peter Häcki,
TV-Abstinent,

Zürich

Es ging um Kraft
Lisette Chlämmerli: «Bundeshuus-Wösch»,
Nr. 50

Liebe Lisette
Vorerst möchte ich Dir den

(wohl nicht vorhandenen) Bauch
streicheln: Deine Wäsche (dreckige

oder saubere), die Du jeweils
ausbreitest, finde ich meist
kurzweilig, interessant und unterhaltsam.

Dass Du in Nummer 50 über
die Stiftung für Konsumentenschutz

und über unsere Zeitschrift

Leserbriefe
«SKS-Test» Nr. 148 mit den
beiden Tests über Bohrmaschinen
und über Ginseng-Präparate
plauderst, hat mich natürlich
gefreut. Am Schluss Deiner
Betrachtung stellst Du die Frage
nach dem Zusammenhang dieser
beiden Tests.

Dazu möchte ich Dir folgendes
zu bedenken geben:

- Für unsere Konsumentenzeit-
schrift «SKS-Test» ist keine «Einheit

der Materie» vorgeschrieben;
diese Vorschrift gilt meines
Wissens nur für Initiativen
-Auch im Nebelspalter besteht
unter den verschiedenen Beiträgen

oft kein Zusammenhang.
Beispielsweise in der letzten
Nummer wurde berichtet über
den Berner Finanzskandal, über
die Probleme in der Ehe, über die
Hochspannungsleitung im Unter-
engadin, über das Weihnachtsgeschäft

und über viele andere Dinge.

Bei einer Zeitschrift ist es doch
wie im Leben: Abwechslung ist
gefragt.
— Und trotzdem, zwischen den
beiden Tests besteht mindestens
ein Zusammenhang: Sowohl bei
den Bohrmaschinen als auch bei
Ginseng-Präparaten geht es um
Kraft - nur nicht um dieselbe.

Stiftung für
Konsumentenschutz,

Bern

Honorarberechtigte
Leistung
Schtächmugge: «Dementi», Nr. 50

«Schtächmugge» erzählt vom
I Kunstverständnis eines politisie¬

renden Instr Uof. Dieser hatte von
einem Schriftsteller auf Bestellung

Gedichte erhalten, den Autor
dafür aber nicht bezahlt. Schtächmugge

warnt darum auch alle
Maler vor Leuten, die Talent und
Kunst nicht zu den honorarberechtigten

Leistungen, also zur
Arbeit, zählen. Bei dieser
Warnung fällt mir- ist es Zufall?- eine
Episode aus meiner Militärdienstzeit

ein.
Weil meine bildnerischen

Neigungen bekannt waren, wurde ich
eines schönen WK-Tages auf den
Kommandoposten «meines»
Regimentes befohlen, um dort zu
zeichnen. Nicht am grossen Brett
der Nachrichtenkarte, wie das im
Dienst üblich war. Ich erhielt den
völlig unmilitärischen Auftrag,
Karikaturen zu zeichnen. Zu
Ehren des abtretenden Obersten
sollte ein Abschiedsfest gegeben
werden, und meine Zeichnungen,
Konterfeis von Offizieren des
Regimentsstabes, sollten im
Weltformat die Wände des Kronensaals

beleben.
In ebendiesem Saal konnte ich

also Tische und eine Wand für
meinen Auftrag belegen. Ich war
in meiner Arbeit schon ziemlich
weit fortgeschritten, als sie ein
Major inspizierte. Lachend stellte
er sich vor meine Skizzen und die
fertigen Plakate und meinte
wohlwollend: «Wänn ich eso chönt
zeichne wie Sie, dänn würd ich
uufhöre schaffe! »

Na Gfr Esper Richard,
Mot Inf Rgt XY

Höchste Zeit!
111 Jahre Nebelspalter

Lieber Nebi!
Es ist höchste Zeit, dass
ich Dir noch rasch meine
Geburtstagsgrüsse sende,
bevor Du 112 Jahre alt
wirst!

Hundertelf wird nicht das Pferd,
auch der Kuh ist's nicht beschert,
dieses Alter zu erreichen,
und auch nicht den blinden Schleichen,
nicht den Finken und den Spatzen,
nicht den Hamstern und den Ratzen,
nicht den Spinnen und den Fliegen,
nicht dem Nashorn, nicht den Ziegen,
nicht der Wildsau und den Gemsen,
nicht dem scheuen Murmeltier,
nicht dem Bock und nicht dem Stier,
nicht dem Reh und nicht dem Kraken,
nicht dem Heer der Kakerlaken,

nicht Hyänen und Schakalen,
nicht dem Wurm, dem haarlos kahlen,
nicht dem Pfau mit seinem Rade,
nicht im Käse drin der Made,
und auch nicht die dicken Hummeln
können so viel' Jahre brummein;
nicht einmal die Menschenaffen
können so ein Alter schaffen,
auch nicht Känguruhs und Gnus,
aber Gott sei Dank kannst Du's.
Mit freundlichem Grinsen,
Dein zufriedener Abonnent,

Günter Feiler, D-Kitzingen
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